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Stellungnahme der Schule zum Bericht der Schulinspektion 2014 

Die im Bericht der Schulinspektion dargelegten Stärken und Schwächen der Schule Hasselbrook decken 
sich in weiten Teilen mit der Sichtweise der Schulbeteiligten.  
Besonders gefreut hat uns, dass unsere Stärken im Bereich  „Wirkungen und Ergebnisse“ - 
gekennzeichnet durch Einverständnis und Akzeptanz und eine hohe Arbeitszufriedenheit der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter -  sowie im Bereich „Unterrichtsqualität“  - gekennzeichnet durch ein 
sehr freundliches und lernförderliches Klassenklima, klare Strukturen, selbstorganisiertes Lernen, 
individuelle Leistungsrückmeldungen, individualisiertes Lernen, gute zusätzliche Fördermöglichkeiten 
und ein positives Schulklima durch intensives Sozialtraining -  auch im Bericht der Schulinspektion zum 
Ausdruck kommen und Würdigung finden.  
Im Bereich „Unterrichtsentwicklung – Zusammenarbeit“  besteht - wie im Bericht dargelegt - in einigen 
Stufen bereits eine sehr enge und konstruktive Kooperation. Wir arbeiten jedoch auch als gesamtes 
Kollegium bereits seit geraumer Zeit an diesem Thema und haben in den vergangenen 2 Jahren vorrangig 
an einer Verständigung über eine gemeinsame und professionelle Kooperations- und 
Kommunikationskultur gearbeitet (siehe Punkt „Steuerungshandeln“). Auch für die Zukunft haben wir 
uns die Weiterentwicklung der Teamarbeit vorgenommen. Dies wird sich insbesondere in der 
gemeinsamen Erstellung von Curricula zeigen. Eine weitere Aufgabe im Bereich der 
Unterrichtsentwicklung sehen wir im Ausbau von Feedbackstrukturen und der Etablierung von 
verbindlichen Vereinbarungen. 
Überraschungen gab es beim Punkt „Elternbeteiligung“. Hier haben das Kollegium und die Eltern 
unterschiedliche Wahrnehmungen. Wir sehen es als unsere Aufgabe, in einen intensiven Austausch mit 
den Eltern zu gehen, um die verschiedenen Sichtweisen zu beschreiben, zu klären und Handlungsschritte 
für die Zukunft zu entwickeln. 
Beim „Steuerungshandeln“ sind die eher schwach ausgeprägten Bereiche „Verantwortung für das 
Personal wahrnehmen“ (festgemacht an nicht regelmäßig stattfindenden Hospitationsrunden und 
Mitarbeitergesprächen als Instrument der Personalentwicklung) und „Beteiligung der Schulgemeinschaft“ 
zu einem großen Teil dem Umstand geschuldet, dass die Schulleitung die Aufgaben vor Ort 16 Monate 
lang ohne Unterstützung durch eine stellvertretende Schulleitung zu bewältigen hatte. Ab 2015 werden 
Hospitationsrunden und Mitarbeitergespräche wieder regelhaft durchgeführt.  
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